
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Entgeltordnung für den zum  

Zentrumsordnung 

für das 

„Institut für Währungs- und 

Finanzstabilität“ 

„Institute for Monetary and 

Financial Stability“ 

(IMFS) 

 

 

§ 1 

Rechtsstellung 

Das “Institut für Währungs- 

und Finanzstabilität”/“Institute 

for Monetary and Financial 

Stability“ (IMFS) ist ein wis-

senschaftliches Zentrum der 

Johann Wolfgang Goethe-

Universität (im Folgenden:  

Universität) gemäß § 54 Abs. 3 

HHG. 

 

§ 2 

Aufgaben 

(1) Das IMFS dient der Umset-

zung des Projekts „Währungs- 

und Finanzstabilität“ („mone-

tary and financial stability“). 

(2) Das IMFS hat insbesondere 

folgende Aufgaben: 

- wirtschafts- und 

rechtswissenschaftliche 

Forschung auf dem For-

Forschung auf dem Ge-

biet des Geld-, Wäh-

rungs- und Finanzwe-

sens, 

- wirtschaftspolitische 

und rechtliche Bera-

tung auf dem Gebiet 

des Geld-, Währungs- 

und Finanzwesens, 

- Förderung des wissen-

schaftlichen Meinungs-

austauschs durch Ver-

anstaltungen und Dis-

kussionsforen mit deut-

scher und internationa-

ler Beteiligung, 

- die akademische und 

praxisorientierte Nach-

wuchsförderung auf 

dem Gebiet des Geld-, 

Währungs- und Fi-

nanzwesens, 

- Stärkung und Förde-

rung des Bewusstseins 

der Öffentlichkeit für 

die Bedeutung stabilen  

Geldes; 

(3) Das IMFS trägt dazu bei: 

- die Kompetenz zur For-

schung und Beratung 

zum Themenbereich 

„Stabiles Geld und sta-

„Stabiles Geld und sta-

bile Finanzsysteme“ zu 

stärken und 

8. August 2007

- den Wissenstransfer in 

die Welt der Kreditinsti-

tute und der Zentral-

banken sowie in den 

politischen Raum zu in-

tensivieren.  

 

§ 3 

Mitglieder 

(1) Zu den Mitgliedern des 

IMFS gehören/gehört: 

1. die drei an das Zentrum 

berufenen Professorin-

nen/Professoren, 

2. die drei vom Präsiden-

ten im Einvernehmen 

mit dem Kuratorium in 

den Vorstand des IMFS 

berufenen Professorin-

nen/Professoren, 

3. das für die drei an das 

IMFS berufenen Profes-

sorinnen/Professoren 

tätige wissenschaftliche 

und administrativ-

technische Personal, 

4. Personen des wissen-

schaftlichen Personals 
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der Fachbereiche 01 

und 02, wenn sie an 

den Projekten des IMFS 

beteiligt sind und von 

dem/der geschäftsfüh-

renden Direktor/in zu 

Mitgliedern ernannt 

werden. 

 

(2) Alle Mitglieder haben das 

Recht und die Pflicht, an der 

Erfüllung der Aufgaben des 

IMFS mitzuwirken. 

 

§ 4 

Organe 

Organe des IMFS sind der Vor-

stand, der/die geschäftsführen-

de Direktor/in und das Kurato-

rium. 

 

§ 5 

Vorstand 

(1) Der Vorstand besteht aus 

acht Mitgliedern. 

(2) Ihm gehören die drei an 

das IMFS berufenen Profes-

soren/Professorinnen und 

drei von dem/der Präsiden-

ten/Präsidentin der Univer-

sität im Einvernehmen mit 

dem Kuratorium zu beru-

fene Professoren und Pro-

fessorinnen aus den Fach-

bereichen Rechtswissen-

schaft sowie Wirtschafts-

wissenschaften der Univer-

sität an. Das wissenschaftli-

che Personal der drei an das 

IMFS berufenen Professo-

rinnen/Professoren entsen-

det 2 Mitglieder mit bera-

tender Stimme in den Vor-

stand des IMFS. 

(3) Den Vorsitz im Vorstand 

hat der/die geschäftsfüh-

rende Direktor/in. Der Vor-

stand wählt den/die ge-

schäftsführende/n Direk-

tor/in sowie dessen/deren 

Stellvertreter/in im Einver-

nehmen mit dem Kuratori-

um aus dem Kreis der an 

das IMFS berufenen Profes-

soren/Professorinnen aus 

seiner Mitte. 

(4) Die von dem/der Präsiden-

ten/Präsidentin berufenen 

Professoren/Professorinnen 

werden auf die Dauer von 

drei Jahren ernannt. Sie 

können beliebig oft und 

auch in Folge wieder er-

nannt werden. 

(5) Das Amt eines Vorstands-

mitglieds endet nach Ab-

lauf der Amtszeit; bei den 

durch den Präsidenten be-

rufenen Vorstandsmitglie-

dern auch durch Niederle-

gung oder Abberufung. 

(6)Der/die Präsident/Präsiden-

tin kann die von ihm/ihr 

berufenen Mitglieder des 

Vorstandes im Einverneh-

men mit dem Kuratorium 

aus wichtigem Grund abbe-

rufen. 

 

 

 

 

§ 6 

Aufgaben des Vorstandes 

(1) Der Vorstand trifft Ent-

scheidungen von grund-

sätzlicher Bedeutung nach 

Maßgabe des in § 2 dieser 

Ordnung beschriebenen 

Aufgaben des IMFS. 

(2) Seine Aufgaben sind insbe-

sondere: 

- die Entscheidung über 

die Verwendung der 

Mittel des IMFS (Bud-

getentwurf), 

- die Vorlage eines Jah-

resberichts über die Er-

füllung der Aufgaben 

an das Kuratorium in-

nerhalb von drei Mona-

ten nach Ablauf eines 

jeden Jahres. 

 

§ 7 

Beschlussfassung des Vor-

standes 

(1) Beschlüsse des Vorstandes 

werden in der Regel auf 

Sitzungen gefasst. 

(2)Der Vorstand wird von 

dem/der geschäftsführen-

den Direktor/in oder sei-

nem/ihrem Stellvertreter/in 

nach Bedarf, mindestens 

aber zweimal jährlich unter 

Angabe der Tagesordnung 

und Einhaltung einer Frist 

von zwei Wochen zu einer 

Sitzung einberufen. Sitzun-

gen sind ferner einzuberu-

fen, wenn mindestens zwei 
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Mitglieder des Vorstandes 

dies verlangen. 

(3) Ein Vorstandsmitglied kann 

sich durch ein anderes Vor-

standsmitglied mit schriftli-

cher Vollmacht vertreten 

lassen. Kein Vorstandsmit-

glied kann mehr als ein an-

deres Vorstandsmitglied 

vertreten. 

(4) Der Vorstand ist beschluss-

fähig, wenn nach ord-

nungsgemäßer Ladung 

mindestens die Hälfte sei-

ner Mitglieder, unter ihnen 

der/die geschäftsführende 

Direktor/in oder sein/ihr 

Stellvertreter/in, anwesend 

oder vertreten sind. La-

dungsfehler gelten als ge-

heilt, wenn alle Mitglieder 

anwesend sind und nie-

mand widerspricht. 

(5) Bei Stimmengleichheit ent-

scheidet die Stimme 

des/der geschäftsführenden 

Direktors/Direktorin. 

(6) Der Vorstand gibt sich eine 

Geschäftsordnung. In dieser 

sind diejenigen Rechtsge-

schäfte benannt, zu denen 

der/die geschäftsführende 

Direktor/in in § 8 Absatz 1 

dieser Ordnung ermächtigt 

ist, sowie solche, zu denen 

es vorher einer Beschluss-

fassung des gesamten Vor-

standes bedarf. 

(7) Mitglieder des Kuratori-

ums, der Stiftung „Geld 

und Währung“ sowie das 

Präsidium der Universität 

sind berechtigt, an den Sit-

zungen des Vorstandes teil-

zunehmen. 

 

§ 8 

Aufgaben des/r Geschäfts-

führenden Direk-

tors/Direktorin 

(1) Der/die Geschäftsführende 

Direktor/in führt das lau-

fende Geschäft und vertritt 

das IMFS nach außen. 

Er/sie ist berechtigt, alle 

Entscheidungen, die nor-

malerweise im Rahmen des 

laufenden Geschäfts auftre-

ten, eigenständig zu fällen. 

(2) Er/sie wahrt die Ordnung 

in den Einrichtungen des 

IMFS und entscheidet über 

die Ausübung des Haus-

rechts. Das Hausrecht 

des/der Präsiden-

ten/Präsidentin gem. § 44 

Abs. 1 HHG bleibt unbe-

rührt. 

(3) Darüber hinaus hat er/sie 

folgende Aufgaben: 

- die Weiterleitung der 

Beschlüsse des Vorstan-

des an das Kuratorium, 

- die Umsetzung der 

wirksamen Beschlüsse 

des Vorstandes, 

- die Vorbereitungen zur 

Erstellung eines Jahres-

berichts über die Erfül-

lung der Aufgaben ein-

schließlich der Rech-

nungslegung über die 

jährliche Mittelverwen-

dung, 

- die Auswahl, d. h. Be-

stellung und Abberu-

fung von wissenschaft-

lichem und technisch-

administrativem Perso-

nal. 

 

§ 9 

Kuratorium 

(1) Das Kuratorium besteht aus 

sechs Mitgliedern. 

(2) Der/die Vorsitzende des 

Stiftungsrates der Stiftung 

„Geld und Währung“ und 

der/die Vorsitzende des 

Stiftungsvorstandes der 

Stiftung „Geld und Wäh-

rung“ sowie der/die Präsi-

dent/in der Universität sind 

Mitglieder qua Amtes. 

(3) Die Stiftung „Geld und 

Währung“ beruft ein weite-

res Mitglied und der/die 

Präsident/in der Universität 

beruft zwei weitere Mit-

glieder in das Kuratorium. 

Die von dem/der Präsiden-

ten/Präsidentin der Univer-

sität berufenen Mitglieder 

sind zugleich Mitglieder der 

Fachbereiche Rechtswis-

senschaft oder Wirtschafts-

wissenschaften. 

(4) Aus der Mitte des Kurato-

riums wird mit Mehrheit 

ein/e Vorsitzende/r des Ku-

ratoriums gewählt. 

(5) Die Amtszeit der berufenen 

Mitglieder beginnt mit der 
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Berufung in das Kuratori-

um und endet im fünften 

darauf folgenden Jahr. Mit-

glieder des Kuratoriums 

können beliebig oft und 

auch in Folge wieder beru-

fen werden. 

(6) Die Stiftung „Geld und 

Währung“ und der/die Prä-

sident/in der Universität 

sind berechtigt, die von ih-

nen berufenen Mitglieder 

des Kuratoriums vorzeitig 

abzuberufen. 

 

§ 10 

Aufgaben des Kuratoriums 

(1) Das Kuratorium berät, un-

terstützt und überwacht 

den Vorstand im Rahmen 

der zu erfüllenden Aufga-

ben. 

(2) Aufgaben des Kuratoriums 

sind insbesondere: 

- die Zustimmung zum 

Budgetentwurf des Vor-

standes, 

- die Genehmigung des 

Jahresberichts über die 

Erfüllung der Aufgaben 

sowie der Rechungsle-

gung über die jährliche 

Mittelverwendung, 

- die Zustimmung zu Be-

stellung und Abberu-

fung derjenigen Vor-

standsmitglieder, die 

von dem/der Präsiden-

ten/Präsidentin der  

Universität in den Vor-

stand des IMFS berufen 

werden, 

- die Zustimmung zur 

Geschäftsordnung des 

Vorstandes gem. § 7 

Absatz 6 dieser Ord-

nung, 

- Die Zustimmung zur 

Wahl des/der geschäfts-

führenden Direktors/in. 

 

§ 11 

Beschlussfassung des Kura-

toriums 

(1) Beschlüsse des Kuratoriums 

werden in der Regel auf 

Sitzungen gefasst. 

(2) Das Kuratorium wird von 

seinem/r Vorsitzenden 

nach Bedarf, mindestens 

aber einmal jährlich mit ei-

ner Ladungsfrist von min-

destens zwei Wochen unter 

Bekanntgabe der Tagesord-

nung einberufen. 

(3) Beschlüsse des Kuratoriums 

werden mit einfacher 

Stimmenmehrheit der an-

wesenden Mitglieder ge-

fasst. Bei Stimmengleich-

heit entscheidet die Stimme 

des/der Vorsitzenden des 

Kuratoriums. 

(4) Das Kuratorium ist be-

schlussfähig, wenn der/die 

Präsident/in der Universi-

tät, der/die Vorsitzende des 

Vorstandes der Stiftung 

„Geld und „Währung“ und 

ein weiteres Mitglied anwe-

send sind. 

 

§ 12 

Evaluierung 

Die Arbeit und die Organisati-

onsstruktur des IMFS werden 

erstmals 2 Jahre nach Projekt-

beginn evaluiert; weitere Zwi-

schenevaluierungen und eine 

Abschlussevaluierung werden 

vorgenommen. 

 
§ 13 

Inkrafttreten 

Diese Ordnung tritt nach dem 

Beschluss des Präsidiums gem. 

§ 94 Abs. 5 HHG drei Monate 

nach Anzeige beim Hessischen 

Wissenschaftsministerium 

durch Aushang in Kraft. 
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